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1. Allgemeines zum Verfahren 
 
Die Gemeinde Klüsserath möchte das Baugebiet "Vorderer Flur II", für das bereits ein 
rechtskräftiger Bebauungsplan besteht, der allerdings seit mehreren Jahren nicht umge-
setzt wurde, nochmals neu überplanen und hat deshalb einen Aufstellungsbeschluss für 
einen neuen Bebauungsplan gefasst. Vom 09.01.2016 bis 05.02.2016 wurde deshalb die 
frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung durchgeführt. Am 21.09.2016 wurden 
die Anregungen und Hinweisen aus dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren im Gemeinde-
rat diskutiert und ihre entsprechende Berücksichtigung in der Planung beschlossen. Des 
Weiteren wurde am gleichen Termin der Entwurf des Bebauungsplanes vorgestellt und 
beschlossen. Im Dezember 2016 wurde der Entwurf vom 28.11.2016 bis 27.12.2016 offen-
gelegt. Im gleichen Zeitraum wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange angeschrieben, mit der Bitte, eine Stellungnahme zum Entwurf des Bebauungspla-
nes bis zum 27.12.2016 abzugeben. Dabei hatten sowohl die Öffentlichkeit als auch die 
Behörden ausreichend Zeit, sich zum vorgelegten Entwurf des Bebauungsplanes zu äu-
ßern.  
 
Anschließend ist der Rücklauf der Stellungnahmen sowie deren Abwägung bzw. Berück-
sichtigung und Beachtung in der weiteren Planung dargestellt. 
 

Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Bistum Trier 
Rendantur  
Dietrichstraße 30a 
54290 Trier 

14.12.2016 Hinweise 

2.  Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 
Dienststelle Trier 
Gartenfeldstraße 12a 
54295 Trier 

15.12.2016 keine 

3.  Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirt-
schaft, Bodenschutz 
Deworastraße 8 
54290 Trier 

22.12.2016 Hinweise 

4.  Landesamt für Geologie und Bergbau 
Emy-Roeder-Straße 5 
55129 Mainz 

19.12.2016 Hinweise 

5.  Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Regionalstelle Gewerbeaufsicht  
Deworastraße 8 
54290 Trier 

14.12.2016 keine 

6.  Zweckverband Abfallwirtschaft im Raum 
Trier (A.R.T.) 
Löwenbrückener Straße 13/14 
54290 Trier 

06.12.2016 keine 

7.  Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
Mosel 
Dienstsitz Trier 
Tessenowstraße 6 
54295 Trier 

02.12.2016 keine 
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Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

8.  Kreisverwaltung Trier-Saarburg 
Kreisentwicklung, Bauen und Umwelt 
Willi-Brandt-Platz 1 
54290 Trier 

06.01.2017 Hinweise 

9.  Vermessungs- und Katasteramt Westeifel-
Mosel 
Im Viertheil 24 
54470 Bernkastel-Kues 

04.01.2017 Hinweise 

10.  Westnetz GmbH 
Regionalzentrum Trier 
Eurener Straße 33 
54294 Trier 

30.12.2016 keine 

 

Nr. Öffentlichkeit Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Herr 
Ulrich Lex 
Moselstraße 27 
54518 Osann-Monzel 

27.12.2016 Hinweise 

2.  Kirsten Wein - Sekt - Gut 
Krainstraße 5 
54340 Klüsserath 

23.12.2016 Bedenken 

 
Hinweis: 
Nachfolgend sind alle Stellungnahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, die 
abgegeben wurden, aufgeführt. Diese wurden zum größten Teil in der Originalfassung ab-
gedruckt und teilweise zur besseren Lesbarkeit neu zugeschnitten. Teilweise werden die 
Sachdarstellungen der Stellungnahmen jedoch in Kurzform dargestellt. Die Originalstel-
lungnahmen können bei der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich eingesehen werden.  
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2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
2.1 Stellungnahme des Bistums Trier, Rendantur, Trier vom 14.12.2016  
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Der Widerspruch zur Planung wird zur Kenntnis genommen. Die Genehmigung der bischöf-
lichen Behörde wird bis zum Satzungsbeschluss erwartet, sodass die Ausgleichsfläche im 
Bebauungsplan genutzt werden kann.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.2 Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Dienststelle Trier 
vom 15.12.2016 

 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde ist gerne behilflich, den be-
troffenen Winzern alternative Flächen zur Verfügung zu stellen. Eine Abwägung ist nicht 
erforderlich. 
 
 
2.3 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Trier vom 22.12.2016 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Abwasserbeseitigung, dass das Entwässerungskonzept bereits mit der 
SGD Nord abgestimmt sei und die wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen ist, werden 
zur Kenntnis genommen. Der Hinweis zum Bodengutachten hinsichtlich der Verwertungs-
möglichkeit des anfallenden Bodenaushubs in Bezug auf die Verunreinigungen durch 
Pflanzenschutzmittel wird ebenfalls zur Kenntnis genommen. Es erfolgt ein allgemeiner 
Hinweis in den Unterlagen. Die Bauherren werden entsprechend informiert.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.4 Stellungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, 

Mainz vom 19.12.2016 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass kein Altbergbau besteht und die fachliche Bestätigung der Hinweise in 
den Textlichen Festsetzungen sowie zum Thema mineralische Rohstoffe keine Einwände 
bestehen, werden zur Kenntnis genommen. Auch die Bestätigung, dass die Hinweise zur 
Radonprognose in den Texten des Bebauungsplanes übernommen worden sind, wird zur 
Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.5 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Gewerbeauf-

sicht, Trier vom 14.12.2016 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass aus immissionsschutzrechtlicher Sicht keine weiteren Anregungen 
vorgetragen werden.  
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.6 Stellungnahme des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Region Trier vom 

06.12.2016 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass gegen den Bebauungsplan seitens der A.R.T. keine Bedenken oder 
Anregungen bestehen. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
  



8 
RZ 
D:\Texte\2015072\Beschlus\20170315_BES_001_JO_ÖBB Feb17.docx 

2.7 Stellungnahme des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum, Dienstsitz Trier 
vom 02.12.2016 

 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass aus Sicht der Flurbereinigung gegen den Entwurf des Bebauungspla-
nes keine Einwände bestehen.  
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.8 Stellungnahme der Kreisverwaltung Trier-Saarburg, Kreisentwicklung, Bauen 

und Umwelt, Trier vom 06.01.2017 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Gewährleistung der Nutzung des Sondergebietes Ferienhäuser werden 
zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde hat in den Textlichen Festsetzungen dauerhaftes 
Wohnen für dieses Sondergebiet ausgeschlossen. Somit ist gemäß Bebauungsplan eine 
dauerhafte Wohnnutzung nicht zulässig. 
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Die Hinweise zu den Textlichen Festsetzungen bezüglich der zweigeschossigen Bauweise 
werden ebenfalls zur Kenntnis genommen. Gemäß Landesbauordnung ist genau geklärt, 
wann ein Kellergeschoss als Vollgeschoss zählt. Im Bebauungsplan ist eine zweigeschos-
sige Bauweise zugelassen. Sollte der Kellerbereich so errichtet werden, dass es als Voll-
geschoss zählt, ist dann außer dem Geschoss im Kellerbereich nur noch ein weiteres Ge-
schoss zulässig. Hier ist kein weiterer Regelungsbedarf. 
 
Die Hinweise zur Planzeichnung werden zur Kenntnis genommen und redaktionell in den 
Unterlagen noch ergänzt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.9 Stellungnahme des Vermessungs- und Katasteramtes Westeifel-Mosel, Bern-

kastel-Kues vom 04.01.2017 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Aktualisierung der Liegenschaftskarte werden zur Kenntnis genommen 
und werden redaktionell in den Unterlagen noch vorgenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.10 Stellungnahme der Westnetz GmbH, Trier vom 30.12.2016 
 
Sachbericht: 
 
Es wird auf die Stellungnahme vom 04.02.2016 hingewiesen, die weiterhin ihre Gültigkeit 
habe. In dieser Stellungnahme zum frühzeitigen Beteiligungsverfahren wurde insbesondere 
auf die Erschließung sowie auf die Leuchtenstandorte auf privaten Flächen hingewiesen.  
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Abwägung: 
 
Dies ist im Bebauungsplan bereits ausführlich berücksichtigt. Weitere Berücksichtigung in 
den Planunterlagen ist nicht erforderlich. Die Hinweise zu der Erschließung werden in der 
weiteren Erschließungsplanung beachtet. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.11 Stellungnahme der IHK Trier vom 02.02.2016 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass zur Aussage ein allgemeines Wohngebiet und zur Errichtung einer 
kleinen Ferienanlage mit Ferienbungalows seitens der IHK keine Bedenken bestehen. Des 
Weiteren wird erklärt, dass keine Beeinträchtigungen von umweltansässigen Gewerbebe-
trieben infolge der Realisierung der Planung nach dem der IHK vorliegenden Informationen 
zu erwarten seien. 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
3.1 Stellungnahme von Herrn Ulrich Lex, Osann-Monzel vom 27.12.2016 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
  



13 
RZ 
D:\Texte\2015072\Beschlus\20170315_BES_001_JO_ÖBB Feb17.docx 

Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den erst kürzlich angelegten Weinbergsflächen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Die Flurstücke befinden sich allesamt innerhalb eines Gebietes, über den bereits 
ein rechtskräftiger Bebauungsplan die Errichtung eines Wohngebietes ermöglicht. Herr Lex 
hätte jederzeit damit rechnen können, dass hier ein Wohngebiet realisiert wird. Deshalb 
geschah die Anpflanzung der Weinberge auf eigenes Risiko. Die Gemeinde ist jedoch be-
reit, Herrn Lex bei der Suche nach Ersatzflächen behilflich zu sein. Zudem hat die Gemein-
de auch Ersatzflächen, die sie entsprechend anbieten kann. Die Gemeinde weist deshalb 
die Bedenken zurück. Auch sind keine Ertragsausfälle zu zahlen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
3.2 Stellungnahme von Kirsten Wein - Sekt - Gut, Klüsserath vom 23.12.2016 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass die Parzelle elementarer Bestandteil der Ernte des Weingutes sei, wer-
den zur Kenntnis genommen. Die Weinberge befinden sich in einem Bereich, über den 
bereits seit Jahren ein rechtskräftiger Bebauungsplan liegt und somit jederzeit mit der Rea-
lisierung des Baugebietes gerechnet werden musste. Das Weingut hätte ausreichend Zeit 
gehabt, hier entsprechende Ersatzflächen zu finden. Die Gemeinde wird jedoch dem Wein-
gut Kirsten bei der Suche nach Ersatzflächen behilflich sein. Die Gemeinde hält jedoch an 
ihrer Planung fest, um den dringend benötigten Wohnraumbedarf befriedigen zu können. 
Eine Änderung der Planung wird deshalb nicht vorgenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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Gemeinderatsbeschluss 
 
Die Gemeinde Klüsserath hat nach reiflicher Prüfung alle Stellungnahmen und Hinweise 
sowie Anregungen sach- und fachgerecht gegeneinander abgewogen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
Klüsserath, den .................................... 
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